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i Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 295. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
: monatlich mit Quftellung ins Haus und 
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Steigende Lebens mittelpreiſe. — 


Es gibt Erſcheinungen in Deutſchland, die darauf 
inweiſen, daß das Vertrauen in die wirtſchaftliche Stabi⸗ 
lität ſtark geſunken, wenn nicht ſogar bei vielen ganz ver⸗ 
loren gegangen iſt. Vielerlei Gründe haben dazu geführt. 
Und die Folge davon iſt eine große Beunruhigung, die 
große Teile der Bevöllerung erfaßt hat. 
Faſt alle Lebensmittelpreiſe zeigen in 
Deutſchland in den letzten Wochen eine aufſteigen de 
Tendenz und beſonders die Preiſe für Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaren find in erſchreckender Weiſe hinaufgeſchnellt. 
Zwar verſuchen die Behörden dieſen alle Ordnung und 
Ruhe bedrohenden Preisbildungen entgegen zu wirken, 
aber die Eigenkräfte der Wirtſchaft ſind ſtärker als V. 
ordnungen und von Tag zu Tag wird die Preislage kata⸗ 
trophaler, die Unruhe der Bevölkerung immer größer. 

In den Großſtädten des Reiches werden die Menſchen 
nur noch auf dieſen auf große Ereigniſſe hindeutenden 
Preisſteigerungen beherrſcht. Man raunt ſich allerhand 
lolle Gerüchte zu und einer mahnt den andern zur Vor⸗ 
icht und Vorkehr gegen Ueberraſchungen im kommenden 
inter. Man erzählt ſich von der drohenden Waren⸗ 
nappheit und jeder, der noch etwas Geld auftreiben 

19 geht damit in ein Warenhaus oder Geſchäft, um das 

R gegen Ware umzulauſchen. Gekauft wird alles was 
155 zarkeit beſitzt, vor allem Textil⸗ und Lederwaren. In 
erb werden die Warenhäuser von den Angſtein⸗ 
täufern in den letzten Tagen faſt geſtürmt, in den 
großen Geſchaͤftsſtraßen herrſcht den ganzen Tag über ein 
Gedränge und vielſach ſtehen die Käufer vor den Geſchäf⸗ 
len Schlange. Ahenliche Bilder ſah man nur während 
des Krieges und in den Tagen der Inflation. 


Flucht aus der NSDAP. 
Berlin, 


Drohung mit dem 30. Zum. 

26. Oktober. Obergruppenführer von 
ga go w hat einen Gruppen⸗Sonderbefehl erlaſſen, aus 
em hervorgeht, daß es bisher trotz aller Säuberungs⸗ 
Altionen nicht gelungen iſt, die SA-Männer zu beruhigen 
und die Opposition zu unterdrücken. Jagow warnt und 
krklärt, „im neuen Staat wird Hochverrat mit dem Tode 


Sofia, 28. Oktober. Auf Beſchluß der Regierung 
am Freitag der frühere Handelsminiſter im Kabinerk 
diſhaneff Gitſcheff, der der Bauernpartei angehört 
hat, verhaftet und nach der bulgariſchen Stadt Berkowitze 
üögeſchoben worden. Die Verhaftung erfolgte, weil die 
Regierung davon Kenntnis erhalten hatte, daß der ehe⸗ 
malige Miniſter in ſeinen früheren Parkeilreiſen Stim⸗ 
Ming gegen die jetzige Regierung gemacht und verſucht 
hatte, die früheren Beziehungen trotz des Verbots der Par⸗ 
eien aufrecht zu halten. 

Nach noch nicht amtlich beſtätigen Meldungen ſiad 
duch die ehemaligen Miniſter Katſchakoff und Wer⸗ 


Binoff, die im Kabinett nacheinander das Finanzmink⸗ 
ſterium innehalten, im Laufe des Freitags verhaftet 
vorden. 


Sofia, 28. Oktober. Es wurde der ehemalige Ab⸗ 
geordnete der Volkspartei Stojeff verhaftet. Seine Ver⸗ 
haftung ſteht im Zuſammenhang mit der Verhaftung der 
mazedoniſchen Terroriſtenführer. 


Die katholiſchen Geistlichen 
verlaſſen Mero. 
Mexiko⸗Stadt, 26. Oktober. Auf Grund des 
einstimmigen Beſchluſſes des mexikaniſchen Parlaments 
hat nunmehr die Regierung des Staates Guerrero ange⸗ 
ordnet, daft der Biſchof von Chilapa ſowie ſämtliche übri⸗ 
gen latholiſchen Geiſtlichen innerhalb von 72 Stunden des 


Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Unruhe im Dritten Neich. 


Angſteinkäufe, da Warenknappheit befürchtet. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


5 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 
ıfhöftsfkunden von 7 Uhr L bie 7 — 55 Fele 
ep des Schetſtlelte, % on 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 2 Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Q 

die Drudzeile 1.— ‚Qloto; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Dr Wees 
12. Jabeg. 
ereinsnotiſen und Ankündigungen im Ter ür 


Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


beſtraft. Der 30. Juni iſt hierfür ein warnendes 
Beiſpiel!“ 

Außerdem enthält der Gruppen⸗Sonderbeſehl Mittei- 
lungen über Maßregelungen von mehreren Sturmbann⸗ 
führern. Als Grund wird in der Mehrzahl der Fälle Un⸗ 
gehorſam und Diſziplinloſigleit angegeben. 

* 

Der Präſident der „deutſchen Arbeitsfront“, Dr. Ro⸗ 
bert Ley, hat auf dem Gauparteitag in Köln erklärt: 

„In den letzten Monaten hat mancher alte Käm⸗ 
pfer unſere Bewegung verlaſſen. Das iſt bedauer⸗ 
lich und ſchwer. Ich hoffe jedoch, daß ſie alle einmal wie⸗ 
der zu uns zurückfinden werden.“ 


Das Zeſtungsſterben in deulſchland. 
Eine Reihe großer Blätter in Schwierigkeiten. 


Berlin, 26. Oktober Die „Frankfurter Zei⸗ 
tung“ befindet ſich in großer Bedrängnis. Die Mehr⸗ 
heit der Aktien iſt, wie man weiß, im ie der J. G. 
Farben. Die Zuſchüſſe müſſen jedoch ſo groß geworden 
fein, daß ſelbſt ein jo kapitalkräftiges Unternehmen wie die 
J. G. Farben⸗Konzerns fie nicht länger in gleichem Maße 
tragen will. Um das Erſcheinen der „Frankfurter Bei 
tung” überhaupt zu retten, hat die geſamie Belegſchaft des 
Blattes bereits auf 25 Prozent ihrer Gehälter und Löhne 
verzichtet. Von der „Kölniſchen Zeitung“ heist 
es, daß fie den Januar ſchwerlich überleben dürfte und daß 
fie völlig in dem im gleichen Verlage erſcheinenden Blatte 
„Kölniſcher Staatsanzeiger“ aufgehen wird. Die „S 1 d⸗ 
deutſche Zeitung“ in München gehört gleichfalls zu 
den Blättern, die verſchwinden. Auf der Liſte der Todes⸗ 
kandidaten der deutſchen Preſſe befindet ſich aber auch die 
„Chemnitzer Allgemeine Zeitung und man 
ſpricht davon, daß auch die mehr als 100 Jahre alte in 
Breslau erſcheinende „Schleſiſche Zeitung“ bald das Zeit⸗ 
liche ſegnen wird. Ueber das Schickſal der „/Deutſchen 
Allgemeinen Zeitung“, deren Hauptaktioner 
der Großinduſtrielle Stinnes iſt, ſoll in allernächſter 
entſchieden werden. 

Auch das „Berliner Tageblatt“ hat mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen. 


Verhaftung von ehem. bulgariſchen Miniſtern. 


Staatsgebiet verlaſſen müſſen. Der katholiſche Biſchof hat 
ſich daher nach El Paſo und begeben und die übrigen latho⸗ 
liſchen Geiſtlichen werden ihm in den nächſten Tagen 
olgen. 
BR Das Parlament des Staates Aguas Callentes be⸗ 
ſchloß eine Verbeſſerung zur Verfaſſung, auf Grund 1m: 
cher auf 10 000 Einwohner ein katholiſcher Geiſtlicher ent 
fallen dürfe. In dieſem Staate würden dann 233 latho⸗ 
liſche Geiſtliche fein. Der latholiſche Biſchof in dieſem 
Staate wurde zum Verlaſſen des Staatsgebietes aufge⸗ 
fordert. 

Einer Zeitungsmeldung zufolge iſt nunmehr auch den 
im Staate wirkenden proteſtantiſchen Geiſtlichen die Ames⸗ 
erlaubnis entzogen worden. 


Bisher 16 Todesurleile in Opiedo. 

Madrid, 26. Oktober. Der Kriegsrat, der bisher 
16 Todesurteile gefällt hat, wird noch über einige weitere 
hundert Angeklagte zu Gericht ſitzen, die derzeit in Oviedo 
in Haft gehalten werden. 


Verhaftung des Syndilaliſten⸗Führers. 
Granada, 26. Oktober. Der Führer der Syndi⸗ 
faliften Pedro Sancheza iſt verhaftet worden. Er ſoll in 
Verbindung mit im Auslande befindlichen Syndikaliſten 
geſtanden haben. 
Die Behörden haben die Arbeſterorganiſationen auf 
dem ganzen Gebiete der Provinz geſchloſſen. 


RundiuntzRede des Minſſterbräſidenten 
Sejmſitzung erſt am 6. November. 


In politiſchen Kreiſen verlautet, daß die erſte Sejm⸗ 
figung der kommenden Parlamentsſeſſion erſt am 6. 9 
vember ſtattfinden wird. Wie üblich wird in der erf 
Sitzung die eingebrachte Budgetvorlage erläutert werden. 
Die Budgetrede wird wahrſcheinlich der Finanzmineter 
halten. Ein Expoſe des Miniſlerpräſidenten iſt nicht zu 
erwarten. Dagegen ſoll der Miniſterpräſident, wie 
lautet, noch vor der Parlamentseröffnung, wahrſchein ich 
am 1. November, eine Rede durch den Rundfunk h 
die gewiſſermaßen ein Bericht über die Regie 
leit in den letzten Monaten ſein wird. 


Tagung der Städte mit Uen⸗Anlelhe. 


Am Dienstag, dem 30. Oktober, findet in Warſchau 
eine Tagung von Vertretern aller dieſer Städte ftatt 
bei dem amerikaniſchen Finanzkonzern Ulen et Cie. 
leihen aufgenommen haben. Aus der Lodzer Wofewod⸗ 
ſchaft fahren zur Tagung die Vertreter der Städte Zgierz 
und Petrikau. Es ſoll die Frage der Amortiſierung und 
der Aenderung der Verzinſung, ſerner die Umrechnung der 
Verpflichtungen beſprochen werden. (a) 


vers 


e der Direltoren der Handwerker⸗ 
klammer. 


Am Dienstag, dem 30. Oktober, findet in Warſchan 
eine Tagung der Präſidenten und Direktoren der Hand⸗ 
werkerkammern aus ganz Polen ſtatt. Seitens der Lod⸗ 
zer Handwerkerkammer fahren Präſes Kopezynſkt und D 
Kacknbogen zu der Tagung. Auf der Tagung wird die 
Frage des Budgets der Handwerkerkammern für das Jahr 
1935/36 beſprochen werden, ferner ſollen auch Steuer⸗ 
und Kreditfragen des Handwerks Zur Sprache gelangen. 


Neue bolniſche Frachtdampfer. 


Die ſtaatliche Schiffahrtslinie „Zegluga Polſka“ hat 
bei einer Werft in Newcaſtle, die auch ſchon für die Pol⸗ 
niſch⸗Britiſche Schiffahrtsgeſellſchaft mehrere Dampfer ge⸗ 
baut hat, zwei kleine Frachtdampfer (Doppeldeck) von je 
1500 T. beſtellt, die eine Geſchwindigkeit von 10. 
Stundenknoten entwickeln ſollen. Die Dampfer Toller 
den Frachtverkehr mit Stückgut eingerichtet und im Fri 


jahr 1935 in der Rotterdam⸗ und Antwerpenfahrt im 
Dienſt geſtellt werden. 
Danzig: Zurück zum Reich. 
Das offiziöſe Blatt der NSDAP in Danzig, „Der 


Danziger Vorpoſten“, trägt am Kopf die Deviſe: „Zur ick 
zum Reich. Gegen vertragliche Willkür“. Angeſichts eines 
Artilels des Gauleiters Forſter, worin es heißt, daß die 
NSDAP nicht daran denke, das Danziger Statut abzu⸗ 
ändern, meint der Danziger Korreſpondent des „Kurer 
Warszawſki“: „Man kann die Hoffnung hegen, daß end⸗ 
lich dieſe Deviſe verſchwindet, die doch in völligem Wider⸗ 
ſpruch zu der Kundgebung des Gauleiters ſteht. Geſchieht 
das nicht, ſo wird man ſchließen müſſen, daß jene Worte 
nicht mit den Gedanken des Herrn Forſter übereinſtim⸗ 
men, ſondern nur das Ergebnis einer zeitweiligen Politik 
find“, 


Streit der 20000 Geidenarbeller 

beigelegt. 

Neuyork, 26. Oktober. Der Streik der 20 000 
Arbeiter der Kunſtſeideninduſtrie, der am Mittwoch im 
Paterſon⸗Bezirk in New Jerſey ausgebrochen war, iſt bei⸗ 
gelegt worden. 


Wieder „Valtiſche Brüder“ verurteilt, 

Riga, 26. Oktober. Im Prozeß gegen Angehörige 
der nationalſozialſſtiſche eingeſtellten „Baltiſchen Brun 
ſchaft“ wurden 27 Angeklagte zu 5 Monaten, 7 zu 3 
naten und die übrigen Angeklagten zu 1 Monat Arreſt 
verurteilt. 


Ein Angriff gegen Herriot 
auf dem radikalſozialen Parteitag. 


Paris, 26. Oktober. Die Freitagnachmittags⸗ 
ſttzung des radikalſozialen Parteitages in Nantes war 
haupfſächlich durch einen längeren Bericht über die aus⸗ 
wärtige Politik ausgefüllt, den Cot vortrug. Er ſtellte 
ſeſt, daß Kriegsdrohungen auf der Welt laſteten 
und daß angeſichts dieſer Drohungen die beruhigende Tä⸗ 
ligkeit des Völlerbundes an Kraft und Anſehen verloren 
habe. Immerhin ſei ein baldiger Krieg nicht zu befürch⸗ 
ten. Ein Krieg würde heute für alle in gleicher Weiſe ver⸗ 
derblich ſein. Der Referent empfiehlt die Schaffung einer 
europäiſchen Sicherheits⸗Luſtpolizei von 1000 modernen 
Kampfflugzeugen. 

Am Schluß der Nachmittagsſitzung kam es zu einem 
Zwiſchenſall, Ein Kongreßteilnehmer ſtellte den Antrag, 
man möge den Vorſtand erſt nach der Ausſprache über bie 
allgemeine Politik benennen. Der Vorſitzende der Po 
ei, Herriot, empfand dieſen Antrag als ein gegen ihn 
3 Manöver und erklärte, daß er bereit ſei, zwar 
nicht fein Amt als Vorſitzender niederzulegen, aber am 
Sonntag ſeine Rede nur als Parteimitglied und nicht 
Vorſitzender zu halten. Schließlich endete der Vorſtoß mit 
der Feſtſtellung, daß Herriot auf dem vorjährigen Partei⸗ 
tag in Vichy ſatzungsgemäß auf zwei Jahre zum Partei⸗ 
vorſitzenden gewählt worden iſt, fo daß alſo die Wahl 
eines neuen Parteivorſitzenden überhaupt nicht ſtattfinde, 


Golf mit Politik. 
Die Flottenbeſprechungen. 


London, 28. Oktober. Der amerikaniſche Bevoll⸗ 
mächtigte für die Flottenbeſprechungen mit England und 
Japan, Norman Davis, wird am kommenden Sonntag 
mit dem japaniſchen Botſchafter Matſudajra, Golf ſpielen 
Beide werden den Tag allein auf dem Golfplatz verbr 
gen. Man vermutet, daß der japaniſche Botſchafter dem 
amerikaniſchen Vertreter die japaniſchen Vorſchläge unſer⸗ 


der amerikaniſchen Abordnung werden die 
in günſtiges Ergebnis der Flottenbeſpre⸗ 
chungen peſſimiſtiſch beurtelt. Man macht dafür die Hal⸗ 
tung verantwortlich, die bisher von den Japanern an den 
Tag gelegt worden iſt. 


Das Sgarlomitee tritt zufammen. 


Genf, 26. Oktober. Das Dreierkomitee zur Vor⸗ 
bereitung der Saarabſtimmung wird unter Vorſitz des 
Italieners Baron Aloiſt am 3. November in Genf zuſam⸗ 
mentreten. Aloiſi wird den beiden anderen Komiteemik⸗ 
gliedern den Verlauf ſeiner Verhandlungen mit dergteichs⸗ 
regierung zur Kenntnis bringen. Das Komitee wird daun 
ieinen Bericht für die Novembertagung des Völkerbunds⸗ 
rates feſtlegen. 


Große Unterſchlagung in der Ulraine. 
Zwei Staatsanwälte veruntreuen über 1 Million Rubel. 


Aus Moskau wird gemeldet: Bei einer Unterſuchung 
im Volkstommiſſariat für Juſtiz in der ukrainiſchen Mer 
publit wurde feſtgeſtellt, daß der Vertreter des General⸗ 
ſtaatsanwalts der Ukraine, Naswanotofli, und der inſpi⸗ 
zierende Staatsanwalt der Ukraine, Tyweropſki, den 
Staat um 1 220 000 Rubel betrogen haben. Eine ganze 
Reihe höherer Juſtizbeamten der trale war an dieſen 
Veruntreuungen beteiligt. Die Unterſuchung ergab wai⸗ 
ter, daß der ehemalige ukrainiſche Juſtizkommiſſar Polja⸗ 
low, der zur Zeit ukrainiſcher Volkskommiſſar für Kom⸗ 
munalweſen tft, und ſein ehemaliger Stellvertreter Swu⸗ 
tom, der zur Zeit Kommiſſar für Sozialverſicherung it, 
von dieſen Machenſchaften gewußt haben. Unter den Ber 
amten des Juſtizkommiſſarſats wurden zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. 


140 neue Rundiunlitationen 
in der Sowjetunion. 
Zur Verbreitung landwirtſchaftlichen Wiſſens. 


Moskau, 286. Oktober. Der Rat der Volkskom⸗ 
miffare der Sowjetunion hat die Genehmigung zum Ban 
von 149 Rundfunkſtationen mit einer Stärke von 1 bis 
1% Kilowatt erteilt, Die Rundſunkſtationen find für die 
Staatsgüter und Kolleltivwirtſchaften beſtimmt und ſollen 
der Verbreitung landwirtſchaftlichen Wiſſens dienen. 


Wieder Selbſtjuftis gegen einen Neger. 


Aus Brewlon im Staate Alabama wird gemeldet, 
daß dort ein Fall von Selbſtjuſtiz gegenüber einem Neger 
vorgekommen iſt. Der Neger iſt angeklagt, vor einer 
Woche ein we ädchen ermordet zu haben. Nun haben 
etwa 100 Männer, die in 30 Autos vor das Gefängnis 
vorführen, den Neger gewaltſam aus ſeiner Zelle entfüher, 

h 


Bobyer 


Volkszeitung -— Sonnabend, den 27. Oktober 1954, 


Kommuniftenrazzia in Tomaſchow. 


83 Perſonen verhaftet. 


Die Unterſuchungsbehörden haben in der letzten Zeit 
die Beobachtung gemacht, daß in Tomaſchow eine inten⸗ 
fioe kommuniſtiſche Propaganda entwickelt wurde. Nach 
längerer Beobachtung ſchrikten die Behörden nun ein. In 
den Wohnungen zahlreicher verdächtiger Leute wurden 
Hausſuchungen durchgeführt. Im Ergebnis dieſer Aktion 
wurden insgeſamt 83 Perſonen feſtgenommen, die unter 
dem Verdacht ſtehen, kommuniſtiſche Propaganda betrieben 
zu haben. Gegen alle Feſtgenommenen iſt eine Untere 
ſuchung eingeleitet worden. (a) 


24 Jahre zahlte er dem Dienitmädcden 
keinen Lohn. 

Die Stadtſtaroſtei von Warſchau⸗Praga berurteiite 
den Mechaniker Bonifacy Mlodzinſti, wohnhaft in der 
Krypfkaſtraße Nr. 15, zu 500 Zloty Geldſtrafe, umgew an⸗ 
delt in einen Monat Haft, weil er durch 24 Jahre hin⸗ 


Aus Welt und Leben. 


Ein holländiſches Auſtralſen⸗Flugzeug 
verbrannt. 


London, 26. Oktober. Wie aus Allahabad (Bri⸗ 
tiſch⸗Indien) gemeldet wird, ereignete ſich beim Start des 
Flugzeuges der Holländer Asjes und Geyſendorfer, die auf 
dem Fluge nach Auſtralien wegen eines Maſchinenſchad 
in Allahabad zurückbleiben mußten, ein ſchwerer Unglit: 
fall. Das Flugzeug ſtieß beim Start mit einem 
Kraftwagen zuſammen, der Brennſtoff transportierte. 
Beide Fahrzeuge gingen ſofort in Flammen auf. Die dei⸗ 
den Flieger ſprangen in aller Eile aus der Kabine und 
kamen mit leichten Verletzungen davon, während der in⸗ 
diſche Kraftwagenführer ſchwer verletzt wurde. Das Flug⸗ 
zeug verbrannte in wenigen Minuten vollſtändig. 


Film vom Auſtralien⸗Flug auf drahtloſem Wege. 

In der Ueberwindung von Raum und Zeit iſt ſchon 
wieder ein Rekord zu verzeichnen. Donnerstag nachmittag 
wurde in London in Hunderten von engliſchen Lichtſpiel⸗ 
theatern ein auf drahtloſem Wege übermittelter Film ges 
zeigt, der die Ankunft der Sieger im Luftrennen England 
Auſtralien Scott und Black auf dem Bildſtreifen vor⸗ 


führt. 


Ein Geiſtesgeſtörter tötet ſechs Menſchen. 

Aus Quebec (Ranada) wird gemeldet: Ein früherer 
Poſtbenmter hat anſcheinend in einem Anfall geiſtiger Um⸗ 
nachtung 6 Menſchen getötet und zwei weitere verwundet. 
Unter feinen Opfern befinden ſich drei Poſtbeamte, feine 
beiden Schweſtern im Alter von 62 und 69 Jahren, eine 
Nichte und zwei Neſſen. 


Todesſtraſe wegen Nauſchgifiſucht. 


Aus Schanghai wird gemeldet: Das Gericht verur⸗ 
teilte wegen übermäßigen Genuſſes von Rauſchgiften die 
chineſiſche Staatsangehörige Schang Fu zum Tode. Das 
Urteil iſt bereits vollſtreckt worden. Das Gericht hat wei⸗ 
tere vier Perſonen zum Tode verurteilt mit der Begrün⸗ 
dung, daß fie unheilbare Rauſchgiftſüchtige find. 


Das iſt Pflichttreue! 
Ein Poliziſt verhaftet feine eigene Frau. 


Ein ſeltenes Beifpiel von Pflichttreue hat dieſer Tage 
ein Gendarm in einem kleinen ungariſchen Ort gegeben. 
Er hat ſich nicht geſcheut, ſeine eigene Frau, mit der er 
ſeit bielen Jahren in beſter Harmonie zuſammenlebte, zu 
verhaften, als ſie ihm einen kleinen Betrug eingeſtand. 
Sie kam eines zes nach Haufe und erzählte ihm, daß fie 
ſoeben auf dem Markt fünf Kilogramm Kartoffeln gekauft 
habe, daß ihr aber der Kolonialwarenhändler verſehentlich 
10 Kilogramm übergab. Natürlich habe fie den Irrtu n 
ſofort bemerkt, aber man könne ihr doch nicht zumuten, 
daß fie den nachläſſigen Verkäufer darauf aufmerkſam 
machen ſollte. 

Der Mann, der zuerſt lächelnd zugehört hatte, fehte 
plöglich eine ernſte Amtsmiene auf. Er ſchnallte ſich fei- 
nen Säbel um und erklärte feine Frau für verhaftet, Der 
Beſtürzten half kein Weinen und Schreien. Ihr Mann 
brachte fie zur Polizeiwache und exftattete dor Meldung 
über den Betrug ſeiner Gattin. Auf das Bitten ſeiner 
Frau erklärte er: „Ich liebe dich, aber über deine Frei⸗ 
laſſung müſſen ſchon die zuständigen Behörden entſchelden 
Ich jedenfalls kann meine Pflichtnicht verletzen.“ 


Die Frau, die zu einer kleinen Geldstrafe verurteilt 


Die Polizeibehör leine Nachricht über 


wurde, hat das auch eingeſehen und ift reumütig zu ihrem 
Ehemann zurückgekehrt. 


durch feinem Dienſtmädchen Joſeſa Pilsniak, alſo ſeit dem 
Jahre 1910, keinen Lohn ausgezahlt hatte. Er vertröſtete 
die Dienſtmagd die ganzen Jahre hindurch damit, daß er 
ihr den Lohn mit einem Male auszahlen werde, damit ſie 
dann eine größere Summe auf einmal erhalten könne. Auf 
dieſe Weiſe iſt der rückſtändige Lohn des Mädchens auf 
8000 Zloty angewachſen, welchen Betrag der Arbeitgeber 
aber dem Mädchen bei feiner jetzigen Kündigung nicht aus⸗ 
zahlte. Die Dlenſtmagd hat ihn dann beim Gericht ein: 
geklagt. 


Todesurleil vollſtrett . 
Das Gnadengeſuch des vom Rownoer Milttärgericht 
wegen Spionage zum Tode verurteilten Jakim Kajanczuf 
wurde vom Staatspräfibenten abgelehnt, jo daß das Tor 


desurteil geſtern vollſtreckt wurde. Der Spion wurd 
durch den Strang hingerichtet. 


| Tagesneuigleiten. 


Der Umbau des Haller⸗Platzes. 


Wie wir berichteten, hat die Bauabteilung der Stark 
verwaltung im Einvernehmer mit ber Gartenbauabteilung 
einen Plan für verſchiebene Umbauten in Lodz ausgear⸗ 
beitet. In dem Plan iſt auch der Umbau des bisher in 
einem vernachläſſigten Zuſtande befindlichen Haller⸗Platzes 
vorgeſehen. Dieſen Platz haben gegenwärtig die Militär⸗ 
behörden von zahlreichen Erben in Pacht, wobei der Pacht⸗ 
vertrag im Jahre 1936 abläuft. Der Platz ſoll nun nach 
dem projektierten Plan in ein großes Sportſtadion ums 
gebaut werden. Die Militärbehörden haben ihre Bereits 
ſchaft erklärt, der Stadtverwaltung bei der Durchführung 
dieſer Pläne zur Seite zu ſtehen. Die vorbereitenden Ar 
beiten ſind bereits ſo weit gediehen, daß ſchon in den näch⸗ 
ſten Tagen mit der Vermeſſung des Terrains begonnen 
werden wird. 


bis zur Towarowaſtraße 


Was das Beſitzrecht auf den Platz betrifft, ſo wird die 
Stabiverwallung eine Konferenz mit den Erben dieſes 
Platzes abhalten. Die Stadtverwaltung hat die Abſicht, 
dieſes Terrain auszukaufen, und wenn es auf dieſer Grund⸗ 
lage zu keiner Einigung kommen ſollte, dann ſoll das Ter⸗ 
rain zwangsweiſe gegen Bezahlung von der Stadt über 
nommen werden. 

Schon jetzt wird die 6-g0 Sierpuia⸗ don der Peßhmo⸗ 
8 auf 300 Meter breiter ge⸗ 
macht. Es wird auch die Towarowaſtraße verlängert wer⸗ 
den, wofür privates Terrain ausgekauft werden muß. 
Vor einigen Tagen weilte hier bereits eine beſondere 
Kommiſſton, die dieſe Grundſtücke abſchätzte. Die Towa⸗ 
rowa ſoll dann mit Grünanlagen 57 0 und zu einer 
Spazierſtraße werden. Die Arbeiten ſollen hier im Früh⸗ 
jahr 1935 beginnen. 

Für die Ausarbeitung eines Planes für den Umbau 
des Haller⸗Platzes ſoll noch in dieſem Winter ein Preis 
ausſchreiben veröffentlicht werden. (a) 


Drohender Streif in den Tücherdrutkereien 

Im Arbeitsinſpektorat erſchien geſtern eine Abord⸗ 
nung der Berufsverbände mit der Bitte um Vermittlung 
in dem manchen handbetriebenen Tiſcherdruckereien ausge⸗ 
brochenen Konflikt zu vermitteln. Es ſind dies die Fir⸗ 
men Latuszliewicz in Rokicie, Leſch, Lipowa 88, Fial, 
Strzelcow Kan, 42, u. a. Der Konflikt ift dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß die Industriellen eine Senkung der Arbeits. 
löhne angekündigt haben. Der Arebſtsinſpektor verſprach 
der Delegation, eine gemeinſame Konferenz einzuberufen. 
Sollte dieſe Konferenz lein poſttivos Ergebnis zeitigen, 
dann wird es wahrſcheinlich in den Lodzer Tücherdrucker 
eien zu einem Streik kommen. (p) 


Wechſelproteſte durch die Poſt. 

Im Sinne einer Anordnung des Miniſteriums für 
Poſt und Telegraphen wird die Lodzer Poſt, beginnend 
vom 1. November d. J., in Lodz ausgeſtellte Wechſel zu 
Proteſt annehmen. Die Annahme der örtlichen Wechſel⸗ 
proteſte wird ähnlich vorgenommen werden wie der aus⸗ 
wärtigen Wechſelprokeſte, d. h. die Wechſel werden nicht in 
einen beſonderen Umſchlag gelegt werden brauchen. (1) 
Das finanzielle Ergebnis der Feuerwehrwoche. 

Die anläßlich der letzten Feuerwehrwoche durchge⸗ 
führte Straßenſammlung hat als Ergebnis 7000 Blo’y 
gebracht. (a) 


Wenn elwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereifiert, was i 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſonden e 
ſchnell geſchrieben, telephonjert oder ſeiter 
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Fünf Heine Kinder von einer Mutter 
aus geſetzt. 

Ein ſelbſt für unſere Lodzer Verhältniſſe . 
(cher Fall ereignete ſich geſtern in der Fürſorgeg teilung 
er Fladtverwaltung. In den Morgenſtunden erſchien 
bor zine ärmlich gekleidete Frau mit fünf Kindern im 
Alis bis zu 7 Jahren, die fie im Wartezimmer gurückließ 
unnd gerſchwand. Die armen Kinder ae, ins ſtädtiſche 
Fihealheim eingeliefert werden. Nach der Mutter wird 
(a 


1 


Wöſſentliche Aktion für den Schulbau. A 

Vor zwei Wochen wurde in ganz Polen die „Woche 
Förderung des Volksſchulbaus“ durchgeführt. Die 
u hatte den Zweck, Mittel für die Errichtung entſpre⸗ 
er Schulräume zu beſchaffen. Wie es ſich erweiſt, hat 
Sammeltätigkeit für den Schulbau in Lodz erfreuli⸗ 
veiſe ein gutes Ergebnis gezeitigt. Die Straßen⸗ 
Aumlung hat nämlich 3128 Zloty, die Sammlung in ben 
Aalen mit dem Verkauf von Abzeichen und Jetons 
90 Zloty und der Verkauf von Aushängezetteln 1540 
iy ergeben. Zuſammen find dem Schulbaufonds aus 
in Sammlungen in Lodz 10852 Zloty zugefloſſen. (a) 


hutenweiſe Entrichtung der Lolkalſteuer. 

Wie uns von der Lodzer Finanzlammer mtitgeteist 
ird, iſt den Finanzämtern empfohlen worden, Geſuche 
Zerlegung der rückſtändigen Lokalſteuer wohlwollend 
behandeln und 6 bis 8 Monatsraten zu gewähren. (p) 


00 Kilogramm Fleiſch beſchlagnahmt. \ 
Geftern früh beſchlagnahmte der Polizeipoſten auf 
er Igierſtaſtraße an der Stadtgrenze 200 Kg. Fleisch, 
der Einwohner des Dorfes Kamen bei Lenczyeg, Ka 
Ainterz Saski, in ſchmutzigem Zuſtande auf einem Bauer 
Magen nach Lodz bringen wollte und das von Gehei 
Hlachtungen ſtammte. Gleichfalls geſtern hielt die Poli 
ei auf der Zufuhrbahnſtation am Reymontplatz die Pa⸗ 
nicht 13 wohnhafte Joſeſa Wieſe an, die 100 Kilo» 
(kamm Fleiſch bei ſich hatte, das auch aus eine Geheim- 
ſchlächetrei ſtammte. (p) 


Die bucht aus dem Leben. 
In ihrer Wohnung an der Mala 24 trank die 19jäh⸗ 
ine Sabina Zlezniak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
jr ber Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
en, die fie ins Bezirkskrankenhaus einlieferte. Die 
elbſtmordurſache iſt Liebeskummer. (a) 
Die 19 jährige Helena Pawelezyl, wohnhaft Zero 
raße 85, krank aus bisher unbekannter Urſache Sa 
itte. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in Th 
Zustande ins Radogoszezer Krankenhaus überführt. 


öhung der Prüfungsgebühren in ber Handwerkerkam⸗ 
wer 25 auf 60 Zloty, 
Die Lodzer Handwerkerkammer hat beſchloſſen, die 
Bebühren für die Berechtigungsprüfung von 25 auf 80 
Het zu erhöhen. (p) 
dutter und Eier etwas billiger gewordlen. 
Nachdem in den letzten zwei Wochen eine bedeutende 
isſteigerung für Butter und Eier zu verzeichnen gewe⸗ 
war, war auf dem geſtrigen Markt wieder eine Ent 
die ſich in einem geringen Prefe⸗ 
inge auswirkte. Und zwar wurden gezahlt: tm 
handel für ein Kilo Sahnenbutter Zl. 2.70, Eßbutter 
, geſalzene Butter 2,30, Landbutter 1.10; im Kleſp⸗ 
| 15 wurden gezahlt: für ein Kilo Sahnenbutter 3.00, 
butter 2.80, gefalzene Butter 2.60 und Landbulter 2,00. 
fir Eier wurden gezahlt: im Großhandel für eine 
an 1440 Stück Zl. 92 bis 95 und im Kleinhandel für ern 
Sic 10 Gorſchen, (a) 
Reims “ rocher explodiert. 
Als der 5sjährige Zygmunt Slabosz, wohnhaft 
Jierſta 55, auf einem „Primus“⸗Kocher Eſſen zubereiten 
Mollte, explodierte plötzlich der Kocher. Slabosz erlitt 
Nandwunden an den Händen, im Geſicht und am Hals 
Mb mußte von der Reftungsbereitſchaft in ein Pranke 
dus goſchafft werden. (a) 


Generaltontrolle der Marliplätze. 
Wird die Zahl der Marktplätze in Lodz erhöht? 


1 In der letzten Zeit iſt die Notwendigkeit der Er⸗ 
hung der Zahl der Marktplätze in Lodz immer deutlicher 
tage getreten. Die Plätze find an Marlttagen derart 
ſerffilt, daß viele Händler ihre Verkaufsſtände in don 
debenſtraßen aufitellen, was natürlich den Verkehr ſtark 
behindert und wodurch die Straßen arg verunreinigt 
werden. 

Mit dieſer Angelegenheit beſaßte ſich in letzter Zei: 
de Stadtſtaroſteſ, die geſtern eine Generalkontrolle der 
Marktplätze in Lodz anordnete. Die Kommiſſion ſtellte 
e, daß die Marktpläze in Lodz ſich in einem unhygien⸗ 
chen Zustande befinden und dort an Markttagen ein 
Abermäßg großes Gedränge herrſcht. 

Diese Art Generalkontrollen ſollen in näͤchſter get 
Aller durchgeführt werden und das geſammelte Material 
all als Grundlage für die Eröffnung weiterer Markt 
übe in Lodz dienen. Gleſchzeitig werden Schritte einge⸗ 
leitet werden, um den hygienischen Zuſtand der gegenwär⸗ 
Agen Marktplähe zu heben. (a) 


2 


Schwere Finanzlage des Populären Theaters. 

In der Theaterkommiſſion der Lodger Stadtverwal⸗ 
tung kam die ſchwere finanzielle Lage des Populären The⸗ 
aters zur Ausſprache. Aus dem Bericht des Direktors 
M. Winkler ging hervor, daß ungeachtet der ſtarken Fre⸗ 
quenz von Beſuchern, die ſich größtenteils aus Angehb 
gen der werktätigen Klaſſen zuſammenſetzen, iſt infolge 
der niedrigen Eintrittspreſſe ſeit dem Beginn der Saiſon 
ein Fehlbetrag von über 5000 Zloty zu verzeichnen. Die 
Kommiſſion beſchloß, den Kommiſſtonsvorſizenden Direl⸗ 
tor Wolezynſkti zum Regiermigskommiſſar zu entſenden, 
damit er eine Erhöhung des Subſidium bis auf 5000 Zl. 
monatlich erwirke. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszkowſti (11-90 ir 
ſto pada 100 ©. Gorfeins Erben (Pilſudikiego 54), J. 
Chondzynſta (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeſa 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Für Verletzung des Erſinderrechts verurteilt. 

Emanuel Sadokierſti, wohnhaft in Lodz an der Lo⸗ 
gionow 27, meldete am 11. Januar 1924 ſeine Erfindung, 
eine Kollektionskarte bziv. Kollektſonsbuch zum Einklegzen 
von Warennuſſtern, zum Patent an, die vom Patentamt 
unter Nr. 870 regiſtriert wurde. Mitte 1931 ſtellte Sa⸗ 
dokierſet nun feſt, daß die von ihm erfundene Kollektions⸗ 
karte in der Firma A. J. Oſtrowſti, deren Mitinhaber 
Joſef und Henryk Oſtrowſki find, hergeſtellt und verkauft 
wird. Sadokierſki ſtrengte nun gegen die Inhaber der 
Firma Oſtrowſki eine Klage an. Die Verhandlung fand 
vor dem Lodzer Bezirksgericht tat, Die Inhaber der 
Firma Joſef und Henryk Oſtrowſti wurden der unre ht 
mäßigen Herſtellung von patentierten Kolleltlonsbllche rn 
für ſchuldig befunden und zu je 1000 Zloty Geldſtrafe, die 
im Nichteintreibungsfalle in einen Monat Haft umgewan⸗ 
delt wird, verurteilt. (a) 


Den Freudengaſt zu tüchtig „gerupft“. 

Zbigniew Zalaſik, wohnhaft Piaſkowa 16, wurde 
eines Abends im Auguſt in völlig betrunkenen Zuſtan ze 
von der Proſtituterten Zofja Karas angehalten und in eine 
Spelunke mitgeſchleppt. Dort ſchlief Zalaſik jedoch ei 
und als er dann aufwachte, war das Freudenmädchen 52. 
reits verſchwunden, aber mit ihm auch 180 Zloty, die Za⸗ 
laſik in der Taſche hatte. 3. ſetzte die Polizei in Keng“⸗ 
nis, die die Proſtituierte ausfindig machte und zur Ver⸗ 
antwortung zog. Sie ſtand geſtern vor dem Lodzer Br- 
zirksgericht und wurde zu einem Jahr Gefängnis der 
urteilt. (a) 

Ein Jahr Gefängnis ſür einen Zechpreller. 

Der 28 jährige Leopold Zywiecli, wohnhaft Goplan⸗ 
fla 6, erſchien am 9. September in der Kaffeeſtube der 
Agnieszka Will an dor Krucza 7 und verzehrte ein Früß⸗ 
ftitef für Zl. 1.50. Als es zum Bezahlen kam, erklärte er, 
kein Geld zu haben. Ein horbeſgeholter Poliziſt nahm ge 
gen ihn ein Prtokoll auf. An demſelben Tage ſaß 0 
Reſtaurant von Wladyſlaw Zbonezel an der Wilenſka⸗ 
ſtraße Mittag, für welches er wieder nicht bezahlte. Di 
mal wurde er feſtgenommen, nach zwei Tagen aber 
freigelaffen. Der erſte Weg Zywieelis nach feiner Fre: 
laſſung führte aber wieder in ein Reſtaurant, diesmal 
Joſef Autezak an der Modra 17. Er aß und trank 
als die Rechnung 4 Zloty betrug und er bezahlen ji 
erklärte er wiederum, kein Geld zum Bezahlen zu habe 
Die Polizei, die auch diesmal herbeigeruſen wurde, nah 
ihn nun endgültig feſt. Geſtern hatte er ſich wegen die 
dreifachen Zechprellerei vor dem Ladzer Stadtgericht zu 
verantworten und wurde zu einem Jahr Gefängnis ve 
urteilt. (a) 


ein 


nd 


Sport. 

Die Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 

Heute Wü S⸗Platz, 14.15 Uhr: Malkabi - 

Morgen. Midzem-M ap, 11 Uhr: 2 

PIE; WüdS⸗Platz, 14.15 Uhr: Hakoah — ©: 

Touring⸗Platz, 14.15 Uhr: Union⸗Tonring — . 

Sport- und Turnverein; LA S⸗Platz, 14.15 Uhr: LAS — 
WS. 


Wima 


Morgen LAS — Wisla. 


Für das morgen um 11 Uhr auf dem LS. Platz 
findende Fußball⸗Ligatreſſen IHS — Wisla ſtellt 
folgende Mannſchaft: Frymarkiewiez, Galecki, Karaſi; 
Pegza 1 und II, Janezyk, Miller, Herbſtreich, Koczewiki, 
Sowiak und Krol. Wisla wird allenfalls ohne Kotlar⸗ 
cyk 1, der gegen Legia am Vorſonntag ſtark im Geſicht 
verletzt wurde, antreten. 

Revanchetreſſen Stibbe — Neuding in Lodz. 

Stibbe hat ſich durch Vermittlung des Turnvereins 
„Kraft“ an die Warſchauer Maklabi zwecks Austragung 
eines Revanchefampfes mit Neuding in Lodz Mitte Ne⸗ 
vember gewandt. Stibbe behauptet, daß er den Kampf 
rein zufällig durch k. o. verlor und will ſich daher wie am 
ſchnellſten revanchieren. Außerdem will Kraft am ſelben 
Tage eine Begegnung zwiſchen Neuſtädt (Makkabi⸗Wa 
ſchau) und Frank herbeiführen. 


ſtatt⸗ 
1 


Boxkampf Deutſchland — Tſchechoſlowale! 1274. 

Der Länderkampf Deutſchland —Tſchecho lo palei vn 
Boxen, der geſtern in Pra ſah die 
deutſche Mannſchaft als 

Den nächſten Kampf b. 1 
November in Eſſen gegen Polen, 
zwei Wochen in Warſchan die Tſchechen 
konnte. 

Polen ſiegt über Deutſch and im Tiſchtennis. 

Der geſtern abend in Danzig ausgetragene Länder⸗ 
kampf Polen — Deutſchland im TH eunis ſah die pob, 
niſche Maunſchaft als Sieger, 


Deutſchland — Polen im Schlittſchuhlauſen. 

Der Sportverkehr zwiſchen Deutſchland und Pole 
wird nun auch im Winterſport ausgebaut. Für den 9. wd 
10. Februar tft ein Schlittſchuh⸗Landerkampf im Schiene 
laufen id Zalopane vorgesehen. 


Rus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Vom Kiechengeſangverein der St. Trinitatiögemelnde 
zu Lodz wird uns geſchrieben; Im Zusammenhang mit den 
Jubiläumsfeterlichleiten orgeht hiermit an die Herten 
Mitglieder nochmals die herzliche Bitte, dieſe po 
zu beſuchen, um ſo aufs neue die Verbund 
Verein zu dokumentieren. Gleichzeitig werden die Herren 
Mitglieder erſucht, zu der am Sonntag, 28. d. Mie, 
ſtattfindenden Weihe einer neuen Payne, die in d 9 
Trinſtatis⸗Kirche vollzogen wird, wobei die Mitglieder 
ſowie Delegationen im geſchloſſenen Zuge vom W 
lokal nach der Kirche und zurück marſchle 
keit im Steifhut (Melone) zu erſche! 


Nadlo⸗ Programm. 
Sonnabend, den 27. Oktober 105 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Muſik 13 Preſſe 
Exportnachrichten. 15.35 U 
örſpiek 17 Mlapiermuſik 17.30 Arten und 
r 0 Plauderei 18 Muſik 18.10 Theaterzettel 
Chorkonzert 18.45 Vortrag 19 Muſik 19.20 
Vortrag 19.30 Mujit 19.45 Pregramm für den näch⸗ 
ſten Tag 1950 Sport 20 Muſik 20.45 Abendpreſſe 
20.55 Vortrag 21 Konzert 21.47 unſchkonzert 23 
etter 2305 Sendung aus Wilna 28.35 Wunſthkonzert 


15.50 
;allplate 


agmente 


5 


Ausland. 
Königsmufterhaufen (191 155, 1571 M.) 
12 Blasmuſik 13 Schallplatten 1 
16 Konzert 18.40 Märſche und W 
Orcheſterkrieg 23 Feſt der Flieger! 
Heilsberg (1031 1 3, 291 M.) 
11.30 Konzert. 18.05 Schallplatten. 15,15 Kinderſunt 
16 Konzerk 18.25 Veſpermuſſt 20 10 Rundfunk zur 
Schan 22:30 Unterhaltungskonzert⸗ dane 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Konzert 18.30 Schallplatten 16 Bunt 
20.10 Dem Glücklichen ſchlägt leine Stund. 
ml! 
Wien (592 155, 507 M.) 


2 


Ibafteljtunde 
zer 2 Heiterer 
24 Tanzmuſik. 


tag 


Tanz⸗ 


12 und 13.10 Schallplatten 16.10 Wi 2020 
Rund um ben Stephanslurm 2150 Blö mer muſit 
22.50 Tanzmuſik. 

Prag (638 197, 470 M.) 
12,35 Tanzmuſil Militärkonzert 1805 Deutſche 


Sendung 2129 Orcheſtermuſtk 


1. Jahrbuch des Polſtie Radjo. 


22,30 Nachtkonzert. 


die T tationen 
Jahre 1 n wertvolles Dokument 
die Kulturarbeit des Rundfunks, die vom polniſchen Radi 
geleiſtet worden fit, 


Gewerlſchaftliches. 


Die Mitgliederverſammlung der Deutſchen Abteilung 
der Textilgewerkſchaft findet am Sonntag, dem 28, Okko⸗ 
ber d. J, im Saale der Saſſonarbeiter, Podlesna 26, um 
9 Uhr morgens ſtatt. Auf der Tagesordnung: Bericht 
vom IX, Kongreß der Textilgewerkſchaft, 

Die Verwaltung 


— 
Kursnotſerungen. 

Geld. | Vea 2 3491 

x — 7 % EN 22.10 

AN 2 Schbe n. 172 75 


Mie 


London 


Neuvork , Dtalten 


antwortlich für den 
Dipl.-Ing Emil 
„ Verantwortlich für den rebaktionellen Inhalt! Otto 
Heike. — Druck: «Prasas Lodt Petrikauer 10° 
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Die Frau Menn eue Derdante 
im ſchwarzen Schleier 


on Nomau von Hedda Lindner 


(45. Fortſetzung) 

Dann begann in der heißen ſtickigen Zelle das Su⸗ 
chen nach der Nummer — Tante Nell hatte ein Telephon 
als zu geräuſchvoll und ftörend immer abgelehnt, in die⸗ 
ſer Minute beſchloß fie reuevoll, ſofort eins zu beſtellen, 
wie einfach wäre ... Jans — Janſen — Janßen — Ars 
tur, Kaufmann — Franz, Apotheker — aber hier! „Jan⸗ 
ßen, Dr. Wilbert, Rechtsanwalt, Büro Dönhoff . . , 
Wohnung Weſtend ...“ 

Tante Nell hob den Hörer ab, es dauerte eine ganze 
Weile, bis ſich das Amt meldete — werden auch müde 
fein, die Mädels auf dem Amt —, dann fiel klingend der 

Groſchen in den Zahlkaſten, „Amt und Nummer bitte“ 
hieß es nochmal, nun eine Pauſe atemloſer Erwartung... 
Lieber Gott, daß er bloß zu Haufe iſt, lieber Gott ... 


Da! — Die bekannte, noch nie ſo jubelnd begrüßte 
Stimme, 

„Lieber Gott, ich danke dir! Sind Sie es, Herr 
Doktor?“ Tante Nell ahnte nicht, daß fie in ihrer Auf⸗ 


regung auch das Stoßgebet mit ins Telephon geſprochen 
hatte, und Wilbert Janßen, der — etwas unwillig aus 
dem erſten Schlaf geriſſen — den Hörer am Ohr Hatie, 
wußte zuerſt nicht, was er aus dieſem Anruf machen ſollte. 
Er wiederholte darum ſehr energiſch: „Hier Dr. Janßen, 
wer dort?“ — war aber ſofort hellwach, als drüben von 
einer zitternden Stimme geantwortet wurde: „Hier Tante 
Nell!“ Tante Nell ſagte fie, nicht Frau Bergmann. 
Tante Nell iſt noch lange keine Greiſin, aber in dieſem 
Augenblick war es eine kleine dünne Altfrauenſtimme, die 
ſtammelnd, ſich wiederholend und Worte fortlaſſend von 
der Verhaftung Giſelas berichtete. 


auch Wilbert brauchte ein paar Sekunden, um das Unge⸗ 
heuerliche zu begreifen. Aber er iſt ein Mann, deſf 
Geiſtesgegenwark ihn im Kriege aus manch gefährliche 
Lage gerettet hatte, deſſen blißſchnelles Erfaſſen jeder 
Lage ihn im Beruf zu einem gefürchteten Gegner machte 
— ein kurzes Ueberlegen — ſein Entſchluß war gefaßt, 
Und als Tante Nell nun ſagte: „Ich muß gleich hin, 
arme Kind! Wann geht der nächſte Zug, o Gott, wenn 
fie nur nicht krank wird!“, da meinte er knapp und eni« 
ſchieden: „Ein Zug geht erſt morgens zwiſchen ſieben und 
acht, jetzt iſt es noch nicht halb drei. Ich werde ſofort 
meinen Chauffeur wecken, der Wagen ift in Ordnung, er 
lann ihn holen, während ich mich ferkig mache. Nach 
Buchhagen find es ungefähr dreihundert Kilometer. Warn 
wir um halb vier fortkommen können wir — wenn die 
Straße nicht gar zu ſchlecht ft — zwiſchen halb neun und 
neun in Buchhagen ſein. Ich werde Sie um halb vier 
aus Ihrer Wohnung abholen.“ 

„Um halb vier, vielen Dank!“ Tante Nell legte ber. 
Hörer hin, und nun zeigte ſich die Wirkung der überſtan⸗ 
denen Aufregung. Als ſie die dumpfe Zelle verließ, tau⸗ 
melte fie, ſie hielt ſich krampfhaft an der Tür, weil fie 
fühlte, daß ihre Beine einfach wegknickten. Zum Glück. 
ſiel ihr ein, daß auf einem Bahnhof ja immer Autos wa⸗ 
ren, richtig, ſie fand eins und ſank mit einem Seufzer der 
Erlöſung in die Polſter. 

An der Haustür wartete Marie, ſie hatte es oben 
nicht ausgehalten und half erleichtert ihrer Herrin aus 
dem Wagen, unterſtützt von dem Chauffeur, der ſich freute, 
daß er für die kleine Fahrt zwei Mark bekam; bie aite 
Dame lehnte das Herausgeben ab und ging, auf das 
Mädchen geſtützt, mit müden Schritten ins Haus. Oh 
legte fie fid) einen Augenblick auf das Sofa, während Ma⸗ 
rie raſch einen Handkoffer mit dem Nötigiten packte, Aber 
jetzt war es nur körperliche Abſpannung nach dem Schreck, 
die Angſt war gewichen; ſie hatte ein unbegrenztes Ver⸗ 
trauen zu Wilbert Janßen, ein Vertrauen, wie fte es ſonſt 


Um drei Uhr dreißig klingelte es. Marie hatte das 
Haus aufgelaſſen; als ſie die Wohnungstür öffnete, ſtand 
Janßen, zur Fahrt gerüſtet, vor ihr. Sie machten nicht 
viel Worte, er bot der alten Frau den Arm und führte ſie 
die Treppe hinab. Und fie fand es ſehr ſchön, fich fo jet 
auf einen ſtarken und ſicheren Arm ſtützen zu können, und 
durch ihr Unterbewußtſein ging zum erſten Male der Ge⸗ 
danke, daß ihr das Leben doch viel ſchuldig geblieben war, 
als es ihr den guten, ſchwachen Bergmann zum Manne 
gab. 

Am Steuer ſaß diesmal Auguſt Steppuhn aus Nie 
rutſchtſchen. Auguſt Steppuhn hatte im Kriege mit jet 
nem Hauptmann Janßen manche böſe Stunde zuſammen 
erlebt, hatte ihm durch ſeinen unverwüſtlichen Humor und 
ſeine ebenſo unverwüſtliche Ruhe oft große Dienſte gelei⸗ 
ſtet, wenn die Nerven des jungen Erfatzes der Hölle des 
Trommelfeuers nicht ſtandhalten wollten. Dann hatten, 
fie ſich aus den Augen verloren, bis Wilbert Janßen nach 
ſieben Jahren, als er zufällig im Kriminalgericht Mi hit) 
zu tun hatte, den ehemaligen Kriegskameraden w a 
entdeckte. 

Es war Steppuhn inzwiſchen ſchlimm genug ergan 
gen. In Thorn, wo er als Elektromonteur ſein gutes 
Auskommen hatte, wollte er nicht bleiben, denn ſeine Frau 
hatte ihn betrogen. In Berlin verſuchte er allerhand ans 
zufangen, hatte verſchiedentlich Pech, wurde ſchlie 
von Geſindel um den Reſt ſeiner Erſparniſſe betrogen. 
Und hatte bei einer Schlägerei einem üblen Kerl mit 
dem Bierglas auf den Schädel gehauen. Kurz, es fh 
ziemlich übel für Auguſt Steppuh 3, fein ſchlagfertig. 
Humor war längſt irgendwo am Straßenrande liegen ge⸗ 
blieben. Aber das Gute, Anſtändige in ihm war nicht 
tot, es war nur verſchüttet unter dem Elend und der Not 
der letzten Jahre; das erkannte Wilbert an der dunkſen 
Röte, die in das graue, von Stoppeln durchwucherte Ge⸗ 
ſicht ſtieg, als Steppuhn ſeinen ehemaligen Hauptmann 


erkannte. 


Einen Augenblick blieb es ſtill auf der 


d KARIOKA-Tanz s 


lehrt die J. Waintraub Kilinſkiego 44 


Tanzſchule 2. Hol, Parterre mm 
Informationen und Einſchreibungen täglich von 10 Uhr früh bis 10 Uhr abends 


Gegenſeite, 


Kirchengeſangverein 


der St. Trinitatis gemeinde 
zu Lodz. 


Slerburch laden wir alle unſere Mitglieder 
zu den Veranftaltungen aus Anlaß des 


75 jührigen 


Vereins jubiläums 


4 bernlchſt ein. Programm: 
| Sonntag, ben 28. Ottoder, 10 libe vormittags: 


— NN | 


Seitaottesdienit 


im der St. Trinitati&-stirche und 


Weihe der neuen Vereinsfahne 


Hierauf im Nereinshaufe: Felttonmers. Die Mitglieder | 
verfammeln ſich vorm, 8,80 Uhr im Vereinshaus. | 


| Montag, d. 29. Oltober, 8.15 Uhr abends, im Vereins bauſe 


| 
. Jubiläums⸗Konzert 


Mittwoch, den 31. Oltober 1994: 
| 8 Uhr abends: Jeſtgottesdlenſt in der St Trinitatte-Kirdhe 


9 Uhr abends: Jubiläums ſeler für Mitglieder uderen Damen 
Donnerstag. den 1. November, 2 Ube nachmittags: 


| Totengedenlfeier 


auf dem alten evangeliſchen Friedhof. 


nicht ſo leicht ſchenkte. 
rr . . ͤ ͤ — — 
int eis Kirche, 


Sonntag. den 3. November. 6 Ubr abends: 


Kirchen⸗Konzert 


in der St. Trinitatis-Kirche. 
— 


Ev.⸗luth. Kirchengeſangverein „goar“ 
zu St. Matihäl — Bodz. 


0 Sonnabend, den 27. Oktober I. J., ab 8.30 Uhr abends 
begehen wir in der „Eintracht“, Sengtorſta 26, unſer 


27. Stiftungsfest 


Yrograi ind vorgeſehen: Chorgeſänge mit Orcheſterbegleitung, des 
anne el, genannter A SREHieDehe Ueberraſchungen, wozu 
wir die werten Mitglieder, deren Angehörigen, Freunde und Gönner des Vereins 
berzlichſt einladen. Die Bei 
N. B. Nach dem Programm gemütliches Beiſammenſein. 


der vorftand. | 
St S r 


Fortſetzung folgt. 


Kirchlicher Anzeiger. 


= Sonntag 9,80 Uhr Beichte, 10 
uhr Feſtgoltes dienſt mit bi. Abendmahl anläßſich der 
Fahnenweihe des Kirchengeſangvereins der St. Trinitar 
tisgemeinde — B. Wannagat und P. Schedler: 12 Uhr 
Gottes dienſt mit hl. Abendmahl in polnſſcher Sprache — 
P. Kotula 2.80 Uhr Kindergottesdienſt; 6 Uhr Gottes · 
dienft — B. Wannagat. 

Armenhaus kapelle, Natutowſcza 00. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottes dienſt. 

Bethaus Zubardz, Sierafowifieno 3. Sonntag, 10 Ahr 
Fottesdienſt — P. Vikar Sterlog, Donnerstag 10 Uhr 
Refotmotionsgottes dienſt — B. Vik Schendel, 7.80 Uhr 
abends Bibeltunde — W Wannagat. 

Bethaus Baluiy, Oworſta 2. Donnerstag, 7 30 Uhr 
Bibelnunde — 1 Schedler 

Zdrowie. Haus Grabſti. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes⸗ 
dient — B Vit. Schendel. 

Dlaroniſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 hr 
Gottesdienſt — P. Olto Minwoch 5 Uhr nachm An. 


dacht in der Idlotenanſtalt Tkacka 38 — 8. B. Löffler 
Sonntag 9 Uhr Jugendgot⸗ 
ag Jug. 55 


lefte. 


Math al. Rirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesplenſt 
P Vit Otto 9 Uhr Kindergottesdienſt — P. Bit. Dito; 
o Uhr Haupfgottesdlenft mit bil. Abendmahl — P. 
Berndt 3.30 Une Taufen — P. Pit Ole. 

Cbojny. Donnerstog, 7.90 Uhr Bibelſtunde Wierz 
bowa Ne, 17 — P- Bit Oito. 

Dombroma. Sonntag 10 30 Uhr Hauptgottesdienft — 
P. Löff er. 


Es. Augeb. Gemeinde zu Ulezandrow. Sonntag 
1% Uhr Houp'gottesbienft; 2 Uhr Kindergottesdlenft) 
8 Uhr Abendandacht. 

Gvangeliſche Ghrlkten, Lontowa ta, Sonntag, 10 Uhr 
oa: 2 Uhr Sonntagſchule, 4 Uhr Evan 
gelllations verſammlun. 

Rabogoszcz, Sadowa 17. Dienstag, 7 Uhr Gebetoftunbe 

Cor, Gemeinſchaſt innerhalb der en lulh Landeskleche 
Kopernika 8. E Ay Gebeisftunde; 7.90 Uhr 
Ev ingelifation für alle. 

Vom 1. bis 4. November Gemeinſchoftskonſerenz für 
Kongr polen und Wolhynien Täglich Verſemmlungen 
Am 1. November 3,50 Uhr aan der Konferenz. 

Matejtt 10 (Trymatna), Sonntag, 8.40 Uhr Gebets 
stunde; 3 Uhr Eoongeltfation für alle, 

Bizezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag, 8 Uhr 
Evangslifation für alle. 

Radogoszez, KfiondasBrzöfti 49a. Sonntag, 8.45 Uhr 
Gebetsftunde. 5.40 Uhr Evangelliation für alle. 

Sumallta 3. Dienstag, 7 30 Uhr Frauenſtunde, 

Konftantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsftunde: 3 Uhr Coangelifation für alle. 

Aleg ndrow, Bratuszemiliege 5. Sanntag, 9 Uhr früh 
Gebeisſtunde 3 Uhr Evangelisation für alle 

Ruda Bablanicka, 8 go Maja 37. Sonntag 9 Uhr Ge 
beisſtunde; 10 8% Uhr Gottesdienst; 7.30 Uhr nachm 
Eoangelifation für alle. 

Ev. Inh. Gemeinde Ruda:Pablanleta, Sonntag 
10 A pe mit hl. Abendmahl in Rokſcie 
— 8, Zander, 8 Uhr Kindergottesdienſt. 


einde, Zeromlfisgo 56, Sonntag, 9.30 


E abe ttesdienſt, 3 Uhr Predigt. 
ebtenft; 3 
eee S. Zuna 6. Sonntag. 9 Uhr Kinder 


goftesbienit; 2.30 Uhr Feftpredigt mit Feier de 
Hasbergen eibahangumae" e Sete des eie 


St Michel. Gemeinde, Bethaus Ziterlfa 141. Sonn 
tag, 10 Uhr Brebigtgotiesdionk; 11 30 Uhr Kindergettes 
dienſt, 2 30 Uhr Verſammlung der Konfirmanden, 

Saptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 uhr 
uns, 4 air ie ee 15 wu 41 

aomifa dia Sonntag, um r Predigt · 
gottes diente — Preb Wenge 8 

Baluty, Bol Limanomıliego 60 Sonntag, 10 und Uhr 
Predigtgoltesdienſte — Pied. Feſter. 

Ruda Pabianſcta, Aletſandra 9, Sonntag 10 Uh 
Predigt: 2 Uhr Sonntagsſchule: 4 Uhr Polniſcher Ger 
ſanggottesdienſt. 

Milfionshaus „Pniel*, Wulczanſta 124. Sonntag 
4.90 Uhr Reſormatſons Gottesbienft mit Geſang. 

Sonnasend, 5 Uhr Goangelifatton füt Ilraeliten 

Für Iſraellten it das Leſezimmer täglich außer 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 


10000 Stüg 


Sthamotte⸗Ziegel 


zu ungewöhnlich niedrigem Prets ſowie einige Wagen 


Feldſteine 


zu verkaufen. Näheres: Ziegelei Krauſe. Pablanlcet 
Ehauffee, 2. Halteſtelle vom Neymont-Plag- 


Dr. J. NADEL 


Frauenlrantbelten und Geburtsbille 


Andrzeia 4 el. 228.92 


Ompfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Dr.med. J. BERLIN 


Irauenarzt und Geburtshelſer 
umgezogen von gan Naworot 7 
ei 


“8 
pbon 224:52 


KUNSTSTOPFER 


M. KLEBER, Poludni wa 20,1, Tor, I1.Stock 
nimmt aller Art GARDEROBEN, Teppiche, Decken 
zum STOPFEN zu mäßigen Preisen an 


Theater- u. Kinoprogramm, 
Stadttheater: Heute 4 Uhr „Zwyciezylem 
Kryzys ; 8,30 Uhr „Die Dame in Weiß“ 

Capitol: Die Flüchtlinge 
Casino: Maskerade 

Europa: Ihre Nächte 
Grand»Kino: Viva Villa 
Luna: J. F. 1 antwortet nicht 


Metro u. Adria: Wiener Walzerzauber 
Miraz: Tänzerinnen von Buenos Aires 
Palace: Die große Zarin 

Przedwiosnie: Meine Sehnsucht bist Du 
Rakleta; Kleiner Mann, was nun ? 
Sztaka: Schlecht geliebt 


